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I. hrligungRechtsverordnuns

über d-ie äußere Gestaltung von baulichen Anlagen soïrie über Er-
ford.ernis':rd Gestaltung von Einfriedungen vom . . . . . . . . . o .
Ðie Bürgermeisterei Lautereeken erläßt für d.ie stadt Lauterecken
auf Grund' d'es S 97 Abs. 2 Buchst. a ziîr" 1und.2 d.er Ln¡d.esbauord¡ru¡g
von Rheinland--PfaLz vom ,1 ,,11.1961 (CVnf . So ZZg) ín Verloind.ung nit
d'en ss vv¡ 15, v? bLs a7 des Polizeiverwaltungsgesetzes von Rhei¡r1and.-
Pf arz vom 26' März 19r! (GVBr: " s. ?1) mit Zustinmung d.es stadtrates
von rautereckea vom .16.' p\to.þu." .19.69. und. nach Genehmigung durch
d'ie Bezirksregierung durchRE. vom. . . . . , . o . ., Az.¡,. . . o .. o.... r. . folgend.eRechtsverord.nüogr

S1
GeltunEsbere ich

Diese verordnung gilt für d.as Gebiet, d.as in d_en anliegend.en, einea
Bestand'telL d'ieser Rechtsverordnu¡.g bild.enden lageplan d.argestellt
und. mit eiae\ schwarzen unterbrochenen rinie umgrenzt isto
Dies"er Lageplan enthält d-as Gebiet d.er Neufassung nit Erweite*rng
zum Bebauungsplan "KräneLr.

S2
Dachforn

Es sind. Sattel_- und. ïIalmd"ächer zugelassen.

st
Dachneigr.ug

Ðie Ðaehnelguag beträgt bei d.en im bei-liegead.en plan a]s Typ A(1-geschoßig) ej-ngezeichneten Gebäud.ea 5Oo.

Für die im plaa ars [yp B (1-geschoßig) r rJrp c (bergseitig 1-ge-
schoßig, talseitig 2-geschoßig), Typ D (2-geschoßig) und. [¡> E(,-geschoßig) eingetragenen Häusern w-ira ¿ré lac-trneig,*g *ii 7oofestgelegt.

Abweichr,mgen von ão nach oben wie nach i¡:rten sind. zuIässigo

s4
Dachaufbauten

Dachaufbauten sj-ad. nur beim Typ A zulässigo Die sr¡mme d.er Dachauf-
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bauten d.arf nicht brelter al-s 2/7 d.er Unfassungswand. sein. Díe Traufe
d.arf nicht unterbrocb.en werd.en.

s,
Dacheind.ecku-ns

Die Dasheind.eckung d.arf nur mj-t dunkelgetönten Material erfolgeno
ÐÍe Eind.eckung benaehbarter Häuser soll nicht in störend.em Kontrast
zueíne.nd.er stehen.

S6
Kniestöeke

Kniestöcke sind. nur bej, d.ea im Lageplan als I¡r A eingezeichneten
Häusern erlaubt" Sie dürfen d.ie Höhe von. 75 cm¡ gemessen voa Ober-
kante - Gesehoßd.ecke bie Unterkante - I'r¡ßpfette, aicht übersehreiteno

Die Ausbildung elaes Spamengesímses nj-t mind.. 40 cm Ausladr,rng ist
vorzusehen.

s7
Âußenanstri-ch

Aùle Gebäude sind nit einem hellen Außenputz ohne süarke Musterr:ng
zu versehen. Verblendung nÍt glasierten Material ist r¡ntereagte

SB
Einfriedr¡nqen

AIle Gru¡.dstüeke sind. entlang d.er Straße¡r elnzufried.en.

Bei Erstellung ej-nes Sockels darf d.ieser nicht höher als l+O cn über
Bürgersteigkante sein.

Die Verçendung von Maschendraht, Rohrgeländ.er und. ähnlich störend.em
Materíal ist untersagtr Dle Einfriedrrngea dürfen nj.cht in grellen od.e¡
bunten Farbea verputzt od.er gestrichen werden.

Die Gesamthöhe von 1.2O m d.arf ni-cht überschritten werden.

Soweit Stütznauern errichtet werdea, sind. d.iese nit einheínischen
Natursteinmaterial (Sand- od.er Hartstein) an den SicbtfLächen zu
verkleid.eno
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von den vorschriften ¿råltér'iitteror¿nt¡ng kann d.ie Baugenehmigungsbe-

hörde nit Zustinnr-g''d."' ÊürgerrreigterË' Aúsnahnen zulassen¡ eoweit
öas Bauvorhaben in Einzelfall wed.er in síchì'sel.bp...t verunstaltet
wirkt noeh benachbarte baulÍohe Anlagen oder èas Straßen-¡ Orts-
od.er land.schaftsbilô stört pder nít anderea öffentlichen Belangen

uavereinbar 1st. lFtl¡1i'"+' 1

S10

Zuwid.erhand.h¡neen
\,

Zuwiderhanðlungen gegen dieyrlVerordnung können genäß S !/ Absc ,
LBO in Verbindung nit S {l**'-+ Buchst, e-Æè 4þ€.--¿. PoLizei-

./
vcrwaltr,¡ngsgesetz n{f,. eiseæ- Ge}{buße- bis zu 2OO.- DM geahndet

werdeao ¿

Ð1e And¡ohr.rng von Geld.strafe bis zu 5OOo- ÐM oôer Haft bis zu 6
Il[ochen genäß S V67 Abs,- 1 Nro '15 SÙGB bleibt hiervon u¡rberührto

s11
Inkrafttreten r¡nd. GeLtunEsôauer

Diese Reehtsverordnung tritt eine ïtloche nach ihrer Verkündt¡ng in
Kraft.

Bürgerne j-sterei:

t-<-Jt ¿' C'L e---{-

Bürgerneister
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